
Inſerate für den Courker werden an
genommen: Jn Leipzig in derVierteljährlicher Abonnements Preis o 4für Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,Poſt Anſtalten überall nur:
225 Sgr.

Halliſche
für Stadt

J c

n

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 196. Halle, Donnerstag den 22. Auguſt
o

1844.
Hierzu eine Beilage.

,HSeGamnaanüuümuaamaaaaanaaaaxnnncaaimaaaamnaeeaaaaamaa
Das 30ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthält unter
Nr. 2485. Die Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde vom 12. Juli

d. J. für die Bergiſch Markiſche Eiſenbahn Geſellſchaft
nebſt den Statuten.

2486. Die Allerhöchſte Verordnung wegen Ergänzung und Abän
derung einiger Beſtimmungen des Feuer Societäts Regle
ments für die Rhein Provinz vom 5. Jan. 1836. D. d.
den 23. Juli d. J. und g2487. Das revidirte Feuer SozietätsReglement für die Städte
der Kur und Neumark (mit Ausnahme der Stadt Ber-
lin), ſo wie für die Städte der Nieder Lauſitz und der
Aemter Senftenberg und Finſterwalde D. d. den 23. Juli
d. J.

Berlin, den 20. Auguſt 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlang.

De Ziehung der 2ten Klaſſe 90ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 27. Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie
Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 20. Auguſt 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Se. Hoheit der Herzog Georg

von Mecklenburg-Strelitz iſt von Neu-Strelitz hier ein
getroffen. Se. Excellenz der General- Lieutenant und Ge-
neral-Jnſpekteur des Militär Unterrichts und Bildungsweſens
der Armee, Ruühle von Lilienſtern, iſt von Heringsdorf,
und der Geheime Legationsrath, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am königl. baieriſchen Hofe, von
Kuüſter, von Breslau hier angekommen. Der Hofmar-
ſchall und Jntendant der königlichen Schloſſer, von Meye
räinck, iſt nach Boitzenburg von hier abgereiſt.

Koblenz, d. 16. Auguſt. Heute Morgen um halb 4Uhr
verſammelte ſich der erſte Zug Pilger aus hieſiger Stadt, welche
die Wallfahrt nach Trier zur Verehrung des heiligen Rockes
antreten, in der Pfarrkirche zu St. Caſtor und begab ſich als-
dann nach Beendigung des Gottesdienſtes, geleitet von zwei

Geiſtlichen, ſofort auf die Reiſe. Es ſollen ſich mehrere hun
dert Wallfahrer zur Theilnahme an dieſer Pilgerfahrt bei dem
Pfarramte der gedachten Kirche haben einſchreiben laſſen.

Wien, d. 14. Auguſt. Zu der großen Mittagstafel in
Schönbrunn waren die oberſten Hofchargen, der Hofkriegsrath-
Präſident, der Kommandirende in Nieder und Ober-Oeſter-
reich, mehrere Generale, der königl. preußiſche Geſandte, Frei-
herr v. Canitz, und der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte, Graf v. Me
dem, mit dem Fürſten von Labanoff, der mit einer eigenen
Sendung des Kaiſers von Rußland an den König von Preußen
beauftragt hier angekommen iſt, geladen worden. Abends er-
ſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin, die Kaiſerin-Mutter und
der Konig von Preußen im k. k. Hofburgtheater, wo Dieſelben
von dem zahlreich verſammelten Publikum mit dem lebhafteſten
Jubel empfangen wurden der ſich bei Entfernung Jhrer Ma-
jeſtäten aus dem Schauſpielhauſe in gleichem Maße erneuerte.
Heute Mittags fuhr der König zur Beſichtigung verſchiedener
Sehenswurdigkeiten in die Stadt, und beehrte hierauf den
Fürſten von Metternich, der am Tage nach ſeiner Ankunft aus
Jſchl von einer leichten Unpaßlichkeit befallen wurde, von wel
cher derſelbe bereits wieder hergeſtellt iſt, mit einem Beſuche
in ſeiner Villa am Rennwege. Mittags ſpeiſte der König an
der kaiſerlichen Familientafel in Schönbrunn, wo Abends auf
dem Schloßtheater, zu Ehren der Anweſenheit des königlichen
Gaſtes, eine theatraliſche Vorſtellung gegeben wurde. Mor-
gen iſt Abſchieds-Diner, und am Freitag erfolgt die Abreiſe
des Koönigs.

Hamburg, d. 18. Auguſt. Bekanntlich wollte der ham-
burgiſche Abgeordnete in Dresden die Erhöhung des Stader-
zolls auf Manufakturwaaren nicht anerkennen, willigte aber
zuletzt dennoch unter der Bedingung ein, „datz anderweitige
Verträge von Seiten Hannovers dieſen erhöhten Zoll demnachſt,
wenn nicht in ſeinem ganzen Umfange, doch gewiß zum bei
weitem größten Theile auf ſeinen früheren Standpunkt wie
der zuruckfuühren wurden.“ Dieſe anderweitigen Verträge ha-
ben nun augenſcheinlich auf England ſich bezogen, und ob auch



Frankreich darunter gemeint iſt, werden wir ſpäter erfahren.
Jedenfalls hat man Urſache, auf den Jnhalt des großbritan
niſchhannoverſchen Vertrages geſpannt zu ſein, was auf einer
Seite zugeſtanden und von der andern dagegen bewilligt wurde.
Fur den ſchlichten Beobachter bleibt es dabei immer eine auf
fallende Erſcheinung, zu bemerken, wie ein deutſcher Flußzoll,
der im Grunde nur unſere innern Angelegenheiten betrifft, auch
zugleich Gegenſtand einer Unterhandlung mit uüberſeeiſchen
Mächten werden kann, und man iſt ſehr begierig, zu verneh-
men, ob der Stader und Brunshauſer in Dresden als Fluß-
zoll und in London als Seezoll geltend gemacht wurde.

Frankreich.
Paris, d. 12. Aug. Ein Schreiben aus dem Stillen

Meere meldet die Beſitznahme der Gambierinſeln von Seiten
Frankreichs. Es iſt dieſes Schreiben von den Gambierinſeln
vom 25. Februar datirt. Es heißt darin unter Andrem: „Es
iſt hier die Fregatte la Charte auf ihrer Fahrt nach Otahaiti
angelangt und hat das Protectorat Frankreichs uber dieſe Jn
ſeln proklamirt, die zwar bis jetzt nur wenig Hulfsquellen
darbieten, wo ſich aber einige gute Hafen befinden. Den
franzöſiſchen Miſſionairen, ſchon ſeit langer Zeit hier anſaſ
ſig, war es gelungen, ſämmtliche Jnſelbewohner zum katho-
liſchen Glauben zu bekehren. Die Häuptlinge der Eingebor-
nen ſuchten vor Kurzem um das Protectorat Frankreichs nach.
Der Kontreadmiral Dupetit-Thouars bewilligte ihr Geſuch
und ertheilte demzufolge dem Kommandanten der Charte die er
forderlichen Weiſungen. Am 17. Februar, bei Tagesanbruch,
verfugten ſich die Landungskompagnie der Fregatte und zwei
Artilleriekompagnien ans Land die Fregatte hatte alle ihre
Flaggen aufgezogen. Um acht Uhr ſtanden an der Kuſte die

ruppen mit Muſik, Tambouren und Pfeifern in Reih und
Glied. Es erſchienen nun die Stabsoffiziere der Fregatte und
wurden von den Miſſionairen und dem eingebornen Hofe nebſt
einer Ehrenwache empfangen. Die ganze Verſammkung begab
ſich darauf in die Kirche, um die Meſſe zu horen; mehr, als
dreitauſend Jnſulaner waren herbeigeeilt und ſtimmten in das
Domine, salvum fac regem mit ein. Nach der Meſſe wur
de die dreifarbige Fahne eingeſegnet, an der Spitze eines von
den Zimmerleuten der Fregatte gefertigten Maſtes aufgepflanzt
und von den Eingebornen ſowohl, wie von den anweſenden
Franzoſen mit dem Rufe begrußt Es lebe der König der Fran

zoſen! Die Kanonen der Charte begleiteten dieſen Akt mit dem
Donner ihrer Salven. Es ſchloß die Feier in froöhlicher Weiſe
mit einem Diner, welches der Kommandant der Charte, der
Linienſchiffskapitain Penaud, dem Hofe Manga-Riva, den
Miſſionairen und ſeinen Stabsoffizieren gab.

Türkei.
Ueber Malta ſind zu Marfeille Nachrichten aus Alexan-

drien vom 27. Juli eingegangen, die den Jnhalt der telegra-
phiſchen Depeſche, die Abdication Mehemed Ali's betreffend,
auf eine unerwartete und beklagenswerthe Art beſtätigen. Der
Vice-König von Aegypten ſo wird verſichert leidet an
einer Geiſtesverruckung. Der Korreſpondent der Malta Times
berichtet: Der Paſcha hat ſeit vorgeſtern den Verſtand verlo-
ren nachdem er zwei Nächte kein Auge geſchloſſen, gab er am
Morgen Befehl, ſeinen Wagen bereit zu halten, er wolle
nach Cairo dies geſchah, ohne daß er irgend vorher von ſei-

nem Vorhaben geſprochen hatte; ſeine Sohne erfuhren, was
vorgehe, und eilten herbei ihn abzuhalten ſie fragten, was
ihn zu ſo raſchem Entſchluſſe bewege. (Damit ſcheint der 26.
Juli hingegangen zu ſein der Bericht iſt luckenhaft.) Vergan
gene Nacht hat er mit Moharrem Bey zugebracht, abermals

ohne zu ſchlafen. Heute fruüh verlangte er, man möge ihm
ſein Boot bereit halten er ſagte :,„Jch will nichts mehr hören
uber Aegypten mein Sohn weiß, was er zu thun hat; ich
habe ihm das Siegel zugeſtellt.““ Jbrahim Paſcha hat aber er
klart, er werde dieſes Symbol der Macht nicht annehmen, ſo
lange ſein Vater lebe. Alle Konſuln ſind in Bewegung. Man
höort, Mehemed-Ali habe ſich geäußert, er wünſche nach Mec-
ca zu gehen, um dort zu ſterben.“

Vermiſchtes.
Wie groß die Verheerungen durch das Austreten der

Fluſſe in Oſt und WeſtPreußen, und wie ſchrecklich die da
durch verurſachte Noth der daſigen Einwohner ſei, ergiebt ſich
noch aus einem Aufruf, den der Verein zur Unterſtützung der
durch die Weichſel Ueberſchwemmung verungluckten Niederungs-
Bewohner des Culmer Kreiſes unterm 13. Auguſt erlaſſen hat,
und in welchem es unter Anderm heißt: Jn der unterhald
Culm gelegenen ſtädtiſchen Niederung ſind die Weichſeldämme
auf einer Strecke von drei Meilen an vierzehn Stellen durch
brochen. Die ganze Niederung iſt dadurch mit Ausnahme ei-
niger unfruchtbarer Sandhuügel, in ein Meer mit reißenden
Strömungen verwandelt, welche Haäuſer, Feldfruchte, Vieh
und leider auch Menſchen mit ſich gefuhrt. Und auch durch
die oberhalb liegende Culmer Amts Niederung ergoß ſich der
verheerende Strom, und uberſchwemmte ſie, mit Ausnahme
einiger hoch gelegenen Punkte, Vieh und Fruchte mit ſich fort

reißend. Es ſind ſo vor unſeren Augen auf dem rechten Weichſel
ufer gegen hundert Ortſchaften mit uüber 10,090 Seelen
uberſchwemmt und es iſt die geſammte Getreide-, Gemuſe-
und Kartoffel-Ernte in der Niederung des Culmer Kreiſes ver
nichtet, welche durch die Fluth zudem den groößten Theil ihrer
Heuernte verloren hat. Eine Menge Hauſer ſind entweder
ganz zerſtört oder unbewohnbar geworden, ſei es fur immer
oder durch Einſturzen der Schornſteine und ſonſtige Beſchädi
gungen auf längere Zeit. Krankheiten, durch das Waſſer und
das Faulen der Früchte, bei der überaus ungunſtigen Witte-
rung erzeugt, ſind im Anmarſche. Und alles dies Ungluck trifft
die Niederung des Culmer Kreiſes, nachdem dieſelbe noch vor
wenigen Monaten, im Fruühjahr, durch eine andauernde Ue-
berſchwemmung ſchon heimgeſucht war.

Ein 8 Fuß langer Baumſtamm, mit Tauſenden noch
lebenden, in ihren Häuschen beſindlichen Polypen bedeckt, iſt
an der Küſte von Panne (Belgien) am 2. Auguſt durch die
Meerfluth ans Land geworfen worden. Der Zudrang von
Neugierigen welche die erſtaunliche Anhaufung dieſer Pflan-
zenthiere ſehen wollen, iſt ungeheuer. Ein Maler iſt bereits
beſchaftigt, dieſe Zoophyten-Maſſe, welche mit dem Baum-
ſtamme engverwachſen iſt und deſſen Zweige und Fruchte zu
bilden ſcheint, getreu abzubilden. Man hat die Enden des
Stammes auf zwei Fäſſer gelegt und begießt die Polypen
fortwahrend mit friſchem Meerwaſſer. Die Thiere waren am
4. Auguſt noch lebend.

Sämmtliche Schulden Nordamerikas, die der Unlons-
regierung von 29,644,648 Dollars mit eingerechnet, betragen
die Summe von 234,065,648 Dollars davon hat Pennſylva-
nien am meiſten, nämlich 40,290,461. Dann kommt Neu
York mit 23, Louiſiana mit 20, Ohlo mit 18, Maryland mit
16, Jllinois mit 14 Mill. Die Geſammtintereſſen, welche
dafür zu bezahlen ſind, betragen 13,079,792 Dollars.

Berichtigung.
Jm Nr. 194 des Couriers S. 2 Sp. 2 Zeile 25 v. u. leſe man

122 Millionen ſtatt 12 Millionen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die bevorſtehenden Uebungen des
4ten Armee- Corps im hieſigen Re-

gierungsbezirk betreffend.
Am heutigen Tage, wo ſämmtliche Trup

des 4ten Armee-Corps ihre Garniſonen
verlaſſen, um in Folge eines Allerhoöchſten
Befehls zu einer mehrwöchentlichen Uebung
innerhalb unſeres Verwaltungsbezirks ver-
einigt zu werden, können wir uns eines
Zurufs an die Bewohner derjenigen Kreiſe
nicht enthalten, welche nach dem feſtſtehen-
den Plane jenen Uebungen vorzugsweiſe
zum Schauplatz dienen werden.

Mit welcher Sorgfalt auch dahin geſtrebt
worden iſt, alle Vorkehrungen in Bezug
auf Unterbringung und Verpflegung der
Truppen, Beſchaffung des Fuhrenbedarfs
u. ſ. w. ſo zu treffen, daß dadurch den
Leiſtungspflichtigen jede irgend mögliche Scho-
nung zu Theil wird, ſo iſt es doch unver-
meidlich, daß denſelben durch die Cantoni-
rung und Bewegung bedeutender Truppen-
maſſen einige Belaſtigung entſteht.

Wir glauben jedoch vertrauensvoll er-
warten zu durfen, daß Jeder die auf ſolche
Weiſe ihm angeſonnenen geringen Opfer be-
reitwillig darbringen werde, wenn wir dar
an erinnern, fur nie nothwendig dieſe
abwechſelnd in den
vinzen alljahrlich ſtattfindenden großen Trup-
penUebung'n zur Heranbildung eines tuch-
tigen und ſtets ſchlagfertigen Heeres längſt
anerkannt worden ſind, und wie ſehr davon
jene Achtung gebietende Haltung der vater-
ländiſchen Armee bedingt iſt, welche eine
der ſicherſten Buürgſchaften fur die Erhal-
tung des Friedens bietet.

Den Bewohnern anderer Provinzen ſind
ſtets ehrende Anerkenntniſſe ihres bei ahn-
lichen Veranlaſſungen bethaätigten Gemein-
ſinns zu Theil geworden. Die unſrige wird
denſelben hierin nicht nachſtehen.

Die Uebungétruppen werden bei uns
nicht minder gaſtlich und herzlich als an
derswo empfangen werden.

Dafuür burgt uns der gute Geiſt, welcher
die geſammte Bevölkerung der Provinz be-
ſeelt. Dafur burgt insbeſondere die in den
neueſten verhangnißvollen Tagen auch bei
uns in ſo erhebender Weiſe kundgewordene
Hingebung fur den geliebten Köonig, auf
deſſen Allerhöchſte Anordnung die bevor-
ſtehenden militäriſchen Uebungen gehalten
werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1844.

Königl. Preuß. Regierung,
Abtheilung des Jnnern.,

Henckel.

verſchiedenen Pro

Danzig. 16) An Friederike Schaaf

8

Bei dem diesjährigen in hieſiger Gegend
ſtattfindenden Herbſt Manöver ſollen die
während der Dauer der Felddienſt Uebun-
gen in den Tagen vom 16. bis 21. Sep
tember von den betreffenden Truppenthei-
len benö higten Fuhren und Vorlegepferde
an die Mindeſtfordernden und zwar gleich
auf alle 6 Tage, in Verding gegeben werden.

Von dem hieſigen Kreiſe werden zu die
ſem Behuf nach den jetzt vorliegenden Nach
richten circa

26 zweiſpännige Wagen,
34 Vorlegepferde

zur Fortſchaffung der Bagage, und
37 zweiſpännige Wagen

zur Anfuhre der Lebensmittel und Fourage
zu geſtellen ſein, zu deren Verdingung an
den Mindeſtbietenden ich einen Licitations-
termin auf den

30. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr im hieſigen Burgergar-
ten anberaumt habe.

Jndem ich Unternehmungesluſtige hierzu
einlade, bemerke ich nur noch, daß die An-
zahl der zu verdingenden Wagen und der
Vorlegepferde in dem Termine ſelbſt noch
beſtimmter angegeben, auch die naähern Be-
dingungen, unter welchen die Licitation er-
folgt, werden bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1844.

Der Königl. Landraths-Amts-
Verweſer.

von Seydewitz,

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſtgniſten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſchickt wor en.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Dr. Kerner in Weins-
berg. 2) An Hrn. Geflechthändler Schnei-
der in Luckewitz. 3) An Hrn. Kammer-
herrn von Wolfersdorf in. Mer-
ſeburg. 4) An Hrn. Stud. Block in
Berlin. 5) An Hrn. Brandt in Dres-
den. 6) An Hrn. Merker in Cön-
nern 7) An Hrn. Kabiſius in Horn-
burg. 8) An Hrn. Höhler in Ber-
lin. 9) An Hrn. Haueiſen in Ar-tern. 10) An Hin. Roll in Frankfurt
a/ O. 11) An den Oberkellner Huübner
in Stettin. 12) Anden Gefreiten Wolf
in Berlin, mit 4 Thlr. K. Anw. 13)
An den Maler Volkert in Leipzig. 14)
An den Ackerburger Heyer in Gröönin-
gen. 15) An Fraäulein Steffahni. in

in Schren z.
Halle, den 26. Auguſt 1844.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Die Konkurs- Maſſe des Kaufmann
Moritz Schmidt zu Delitzſch ſoll un
ter die bekannten Glaubiger vertheilt wer
den. Dies wird den unbekannten Glaubi-
gern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame
eröffnet.

Delitzſch, den 18. Auguſt 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.
Jagdverpachtung.

Die Mannyſchen Erben beabſichtige
die Jagd des Allodial-Ritterguts Roitzſch,
Neuhoyerſchen Antheils, auf die drei Jahre
vom 1. Februar 1844 bis dahin 1847 öf
fentlich zu verpachten und haben dazu einen
Bietungstermin auf
den 29. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr,

in dem obengenannten Gute anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige hiermit ergebenſt ein
geladen werden.

Journalieren Verkauf
oder auch Vermiethung.

2 neue Journalieren, eine 12ſitzig die
zweite öſitzig, ſollen durch Unterzeichneten

verkauft oder auch fur die Dauer des Ma
növers vermiethet werden. Beide Wagen
treffen am 21. d. M. in Halle ein, wo
ſelbſt ſolche in der Behauſung des Herrn
G. Bornſchein beſehen werden koönnen.
Auch ſind durch mich mehrere Haäu
ſer, zu Engros Geſchaften paſſend, in
Magdeburg zum Preiſe von 12 30000
Thir. zu verkaufen. Reflectantem wolle
ſich gefälligſt wenden an den Commiſſions-
Agent C. Drechsler in Magdeburg,
Tiſchlerkrugſtraße Nr. 11, 1 Treppe hoch.

Jn 8 bis 14 Tagen erſcheint in mei-
nem Verlag:

Topographiſche Charte
der Gegend zwiſchen

Halle, Merſeburg, Mü-
cheln und Querfurt,

bearbeitet von

C. Helmuth,
Kgl. Preuß. Prem. Lieutenant

Preis 15 Sgr.
Dieſe Charte zeichnet ſich durch ihre treff

liche und richtige Ausfuhrung vor allen an
dern bisher erſchienenen aus und kann mig
Recht einem Jeden empfohlen werder.

Halle, den 10 Auguſt 1844.
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh

Die in Nr. 190 der Courier- Zeitung
offerirte Verwatterſtelle iſt beſetzt.

Eine Partie ſehr fette ſchöne Heringe
Stück 4 bis 6 Pf., bei

G. Goldſchmidt,
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Zucker Fabrik- Verkauf in
Camburg a,d. Saale.

Die-Käſemattelſche Zuckerfabrik in
Camburg, kuürzlich erſt neu und aufs
Beſte eingerichtet, mit Dampſmaſchine, hy-
drauliſchen Preſſen 2c. verſehen, (ſaämmtli-
che Maſchinen und Utenſilien faſt noch ganz
neu) nebſt dazu gehoörigem herrſchaftlichen
Wohnhauſe und Garten, ſoll wegen Fami-
tien Verhältniſſe unter billigen Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden.

Das Grundſtück eignet ſich auch zu An
legung einer Dampf-OelMuhle, einer
Maſchinen Papier Fabrik, einer Farben-
Fabrik, woran es in jener Gegend noch
gänzlich fehlt, und kann, wenn es gewunſcht
wird, ein anſehnlicher Theil des Kaufprei-
ſes darauf ſtehn bleiben. Näheres ſowohl bei

Herrn Ober-Landes- Gerichts Advocat
Herrmann in Camburg, als bei
Herrn Heinrich Printz auf dem

Waiſenhauſe in Halle.

Grundſtück- Verkauf.
In einem ſehr großen Dorfe der Graf-

ſchaft Mannsfeld iſt ein kleines Gut
mit circa 20 Morgen Acker, Plantagen
und Garten, ganz neuen Wohn und Wirth-
ſchaftsGebauden, eingerichtetem gunſtig be-
legenen MaterialLaden, eingerichteter klei
ner aber guten Abſatz verſprechender Bier
brauerei, ſofort zu verkaufen oder zu ver-
pachten. Beſonders ware auch dieſes Eta-
bliſſement mit einem Seiler-Geſchaft ver
bunden ſehr zu empfehlen, da ein ſolches
in dem Orte und naher Umgebung ganz
mangelt. Frankirte Nackfragen mit I. II.
bezeichnet, befördert die Expedition dieſes
Blattes.

Verſteigerung.
180 Blocke kiehnene Brett I, Ia

zöllig, 90 Stuck birkene und eine Partie
eichene und ellerne Bohlen, 20 Schock Lat-
ten, 10 Schock Bohnenſtangen und 1000
Ellen Bauholz, ſollen

Montag den 26. Auguſt früh 10 Uhr
im ſchwarzen Adler in Deſſau an den Meiſt-
bletenden gegen baare Zahlung verkauft
werden.

An Marketender und Wieder-
verkäufer

empfiehlt zu bevorſtehendem Manoöver ſeine
nur auf warmem Wege deſtillirten Brannt-
weine zu den billigſten Preiſen. Auch werden
auf Verlangen meiner werthen Abnehmer
Flaſchen und Gefaße mit verabreicht.

Die Liqueur- und Aquavit-
Fabrik

von C. J. Scharre
am Markt.

4

Gmpfehlung zum vorſtehenden
anöver.

Schon ſeit 20 Jahren entnahm die hie-
ſige Garniſon das erforderliche Putzzeug
von mir, als Lack, feine weiße Kreide, weißen
feinen Kugelthon, Schachtelhalm, Gewehr,
Carabiner- und Piſtolen Steine, Wiener
und Berliner Putzkalk, Leim, Glanzwichſe,
Burſten und Pinſel in neuerer Zeit Luft-
lack, welcher ſchnell trocknet und ſowohl in
der Kalte wie auch im Schatten den ſchön-
ſten Anſtrich und ausgezeichneten Glanz
giebt. Dieſer Lack findet allgemeinen Bei-
fall beſonders zum Lackiren der Kutſchge-
ſchirre. Holz und Eiſenlack, welcher die
Eigenſchaft hat, ohne viel Muhe auf Eiſen
und Holz ſchnell den ſchonſten Glanz her
vor zu bringen, weshalb die Artillerie die
ſen Lack auf Schnallen, Sattelknöpfe u. ſ.
w. mit großem Vortheil verwendet. Wie-
derverkaufern mache ich angemeſſene Bedin-
gungen, und nehme das Unverkauft bleiben-

de zurück. L. A. Weddy
in Merſeburg.

Unter Garantie der beſten und promp-
teſten Bedienung fuhre ich jeden Auftrag,
ſowohl fur königlich preußiſche als fremde
Truppen, in Lieferung von

Militair-Leder-Lack,
25 Luftlack,
55 Holz- und Eiſenlack,

Kreide,
2 Kugelthon,

Putzpulver,
Wiener und Berliner Putzkalk,
ſtets billigſt aus.

Merſeburg, den 16. Auguſt 4844.
L. A. Weddy.

Ende Septbr. C. fahrt ein großer Moö-
belwagen leer von Berlin nach Halle.
Wer denſelben benutzen will, erfährt das
Nähere Steinſtraße Nr. 129.

Einem anſtandigen Madchen, welches
ſich der Aufſicht uber ein Kind unterziehen
will und in feinern weiblichen Arbeiten
nicht unerfahren iſt, wird ein Unterkom-
men vom 1. October C. ab nachgewieſen
in der Expedition des Couriers.

Das Haus Nr. 54 in der großen Ul-
richsſtraße enthaltend 7 Stuben, 8 Kam-
mern, 2 Böden, Hofraum und Keller, ſoll
aus freier Hand ſofort verkauft werden.
Naähere Auskunft wird im Hauſe ſelbſt er-
theilt.

Rollwagen Fuhren vom Schiff fahrt
gern und billig Eckert, Klausſtraße.

èGVWÖrnnm ma
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Fetthammel- Verkauf.
Hundert Stuck fette Hammel ſtehen

auf dem Kammergute Schönwerda bei
Artern zum Verkauf.

Max Mertins,
Oberamtmann.

Bekanntmachung.
Veranderungshalber bin ich geſonney,

meine am Zwiebel Markte hieſelbſt belege
nen Haäuſer No. 68 und 69, mit Mate
rialgeſchaft und ſämmtlichen Utenſilien aus
freier Hand und unter billigen Bedinguw
gen zu verkaufen, auch kann das Geſchäft
ſofort ubernommen werden. Jn meine
Abweſenheit ſind die Bedingungen bei Herrn

H. Unterberg hieſelbſt vollkommen zu en
fahren.

Cönnern, im Auguſt 1844.
Carl Uhlich.

Obſt Verpachtung. Die Pflaw
men -Plantagen des Ritterguts Reinsdorf
bei Landsberg ſind noch zu verpachten.

Ein Commis, gewandt und mit den be
ſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum ſofor
tigen Antritt ein Engagement. Hierauf re
flectirende Herren werden gebeten ihre wer
then Adreſſen unter L. N. gefaälligſt in der
Expedition dieſes Blattes niederzulegen.

Ein gebildetes Frauenzimmer von geſetz
ten Jahren, die in der Landwirthſchaft ſo
wohl als im Stadtiſchen conditionirt und
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht zum
1. October ein gutes Engagement. Adreſ-
ſen unter C. D. nimmt die Expedition des
Couriers an zur Weiterbeförderung.

Um weitere Jrrungen zu vermeiden,
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich das
Handelsgeſchafft des Herrn Simon vom
1. Auguſt d. J. ubernommen habe, und in
bisheriger Weiſe mit größter Punkclichkeit
fortfuhren werde.

G. Ohme in Löberitz.

Neue Heringe, beſter Qualität, bei
G. Ohme in Löberitz.

Zwei runde und zwei Sopha Tiſche,
Mahagoni, ganz neu, ſind billig zu ver
kaufen, Neumarkt Fleiſchergaſſe No. 1139.

Die „Freunde der wahren Sache“
(Lichtfren de hatten, um des Erfolges
ihrer Wunſche gewiß zu ſein, andere Mit
tel ergreifen ſollen!
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Beilage zu Nr. 196
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 22. Auguſt 1844.

r v rm mee
Deutſchland.

Berlin, d. 24. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Land und Stadtgerichts Direktor Hubner in Koöslin
zum Direktor des Land und Stadtgerichts in Kalbe a. d. S.
zu ernennen.

Der Furſt Konſtantin Wjaſemski iſt von Dresden
hier angekommen. Se. Excellenz der Geheime Staats und
Finanz Miniſter Flottwell iſt nach Danzig, Se. Excellenz
der Geheime Staats Miniſter Graf zu Stolberg-Wer-
nigerode, nach Schleſien, und der Ober Praſident der Pro
vinz Brandenburg, von Meding, nach der Neumark von
hier abgereiſt.

Erdmannsdorf, d. 18. Aug. Se. Majeſtät der König
reiſte am 16. d. M. fruh aus Leitomiſchl, dejeunirte in König-
grätz, hatte zwiſchen Nachod und Reinerz das durch den fort

wahrenden Regen faſt grundlos gewordene Planum der Chauſ-
ſee bei Lewin zu paſſiren, wurde in Reinerz von dem General
Grafen Noſtitz empfangen beſuchte deſſen neue Beſitzung, die
reizend gelegene Burg Waldſtein zwiſchen Reinerz und Glatz,
und traf an letzterem Orte bald nach neun Uhr gluücklich ein.
Jn Glatz wurden Allerhöchſtdieſelben von Jhrer Königl. Hoheit
der Frau Prinzeſſin Albrecht und von dem General Grafen
Brandenburg erwartet, welcher Letztere nebſt Gemahlin mit
nach Erdmannsdorf gekommen iſt. Geſtern haben Se. Maje-
ſtät um 9 Uhr früh in Glatz die Parade der Garniſon abge-
nommen und ſind geſtern Abend um 11 Uhr in Begleitung
des Ober Präſidenten von Merckel im beſten Wohlſein hier
eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Die Oppoſitionsblätter freuen

ſich, daß endlich die Kanonen ihre Stimme haben hoören laſ-
ſen. Die Debats enthalten ſich vorerſt noch, die Waffen

that des Prinzen von Joinville zu charakteriſiren; ſie ziehen vor,
einen Kommentar zu den neueſten Berichten aus dem Orient
(von Konſtantinopel und Alexandrien) zu geben. Mehemed
Ali hat ſich wirklich am 27. Juli zu Alexandrien auf dem Nil
eingeſchifft; er hat 125,000 Fr. Reiſegeld mitgenommen nach
ſeiner letzten Aeußerung gedenkt er ſein Leben als Hadji (Pil-
ger) zu Mekka beim Grabe des Propheten zu beſchließen.

Der Globe, ein halboffizielles Journal, bemerkt heute,
es ſei moglich, daß Frankreich durch die Gewalt der Umſtande
in den Fatl kommen könne, Tanger behalten zu müſſen, was
zu einem Krieg mit England führen könne; indeſſen ſei zu hof-
fen, der Sultan von Marokko werde ſich raſch zu Ziele legen,
außerdem durfte der Prinz von Joinville, im Sinne ſeiner
Jnſtruktionen, auch Mogador, Larache und andere marokka-

niſche Häfen bombardiren.
geht, ſo iſt klar, daß England ſie nicht gutwillig zugeben wird;

ſeine Stellung zu Gibraltar wurde dadurch allzuſehr kompro-
mittirt werden.

Was die Okkupation Tangers an-

Am 6. Auguſt, dem Tage des Bombardements, waren die
engliſchen Schiffe Albion und Warſpite vor Tanger; Admiral
Owen hatte aber von Gibraltar aus wiederholt erklären laſſen,

England werde die ſtrengſte Neutralität beobachten.

Prinz Louis Napoleon veröffentlicht heute im Konſtitu-
tionnel einen Brief, worin er allen Anſprüchen als Praten
dent entſagt, aber ſeine Kräfte als Franzoſe den Principien
der Demokratie widmet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Auguſt. Der Prinz von Preußen iſt

geſtern 8 Uhr Abends, nach elfſtundiger Fahrt, von Oſtende
auf dem britiſchen Dampfboote „Prinzeß Alice“ in Woolwich
gelandet. Der preußiſche Legations-Sekretär, Hr. v. Thile,
hatte die Ehre, Se. Königl. Hoheit zu empfangen, da der
preußiſche Geſandte, Hr. Bunſen, im Laufe des Nachmittags
nach der Stadt zuruckgekehrt war. Der Prinz wurde von Lord
Bloomfield, dem Kommandanten von Woolwich, gleich nach
der Landung bewillkommnet und nach dem in Bereitſchaft ge
haltenen königlichen Wagen geleitet. Um 82/, Uhr verließ der
Prinz in Begleitung des Grafen Konigsmark Woolwich und
begab ſich nach London.

Die Morningpoſt zeigt an, daß der Prinz von Preußen
zuerſt alle Merkwurdigkeiten von London beſichtigen, ſodann
aber in Begleitung des preußiſchen Geſandten, Hn. Bunſen,
eine Reiſe durch Schottland und Wales machen und unterwegs
auf mehrern Landſitzen Beſuche abſtatten werde.

Die Londoner Miſſionsgeſellſchaft hat heute ein zahlreich
beſuchtes Meeting gehalten. Hr. Pritchard war dabei zugegen.
An Ausfallen gegen die Franzoſen auf Otaheiti fehlte es nicht.

Vermiſchtes.
Danzig. Die Bewohner der armen Stranddorfer

in der friſchen Nehrung, von Polsk bis Bodenwinkel, haben
ſeit Januar d. J. eine ſo große Maſſe See-Bernſteins aufge
fiſcht, als kaum in den letzten 10 Jahren zuſammen erlangt
worden war.

Stuttgart, d. 14. Auguſt. Geſtern Abend ereig-
nete ſich im Hofe der Actien-Bierbrauerei ein Vorfall ganz-
beſonderer Art. Ein Pferd des Pachters hatte ſich nam-
lich im Stalle loszumachen gewußt, und lief im Hofe herum
zuletzt kam es auch die, nach dem Vorderhauſe hinauffuührende
kleine Anhöhe herauf, ging längs dem Gelander hin, und ge
rieth ſo auf die Terraſſe, welche mit dem Dache des im un-
teren Hofe befindlichen, über 12 Fuß hohen Holzſchoppens
gleich iſt. Von da lief es nun auf das Dach, und bei jedem
Schritte brachen mit großem Laärm die Ziegel und Latten un-
ter der Laſt des Thieres ein, welches ſich aber, trotz des Ein
brechens, wieder herauszuhelfen wußte, jedoch nur, um an eci-
ner andern Stelle wieder einzubrechen. Auch hier gelang es
ihm, ſich herauszuwinden, und wahrſcheinlich durch die Angſt
getrieben, ſprang es nun vom Dache in den unteren Hof her-
ab, wo es zuſammenſank und ohne Bewegung liegen blieb.
Augenblicklich umſtellten es eine Menge Leute, und bedauer-
ten das verunglückte Thier, als dieſes, ſich auf einmal wieder
erholend, in die Höhe ſprang, und wohlbehalten davon ging,
mit Ausnahme einiger, durch die Nägel des Daches erhalte
nen kleinen Wunden. Das Pferd iſt von ausgezeichneter Race
und mindeſtens 500 fl. werth.
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Fonds und Geld-Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Berlin den 20. Auguſt. am 20. Auguſt 3 Zoll unter 0.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. st. Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem. F remd enliſte.
re r on er on 5 er Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Auguſt.Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103, Jm Kronprinzen: Hr. Prem. Lieut. v. Olmereburg a. Königsberg
Oblig. 30. 4 r Magd. Leipz. 191 Hr. Actuar Mohrhardt m. Gem. a. München. r. Land Ger ReferPräm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 104 Hökel a. Berlin. Hr. Rendant Bellermann m. Fam a. NeuRuppin,
Sechandl. 90 r Anhalt. 152 Hr. Apotheker Köhler a. Jſerlohn. Hr. Kammerherr, Ritterguktsbeſ.Kur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 103 Freih. v. Aarburg m. Fam. a. Breslau. Hr. Partik. v. Bernsdorf
Schldvſchr. 3*/,100/, Düſſ. Elberf.! 5 90 8o0 Metz. Hr. Fabrikbeſ. Roll m. Gem. a. Zwickau. Hr. Gutebeſ. Peh

Brl. St. Obl. 3/,101 1005 do. do. P. Obl.) 4 99 a. Hof. Die Hrrn. Kaufl. Rommel a. Stuttgart, Hachtmann a. Eie-
Dnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 80 759 leben Elkes a. Joſſa.Wſtpr. Pfbr. 3 101 ſo. do. P. Obl.! 4 97 Stadt Zürch: Hr. Hoſtheater Jntendant, Kammerherr de Dachröder
Grßh. Poſ. do. 4 104i/, o. v. Et. gar. 97 a. Mecklenburg Strelitz. Die Hrrn. Juſtizr. Hugo a. Prenzlau, Lau
do. do. 3 995, Brl. Frankf. 5 143 m. Fam. a. Colbatz. Hr. Kellner Weiſer a. Berlin. Hr. JuwelierOſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 103 102 Engel w. Sem. a Wieebaden. Hr. Dre med. Hering m. Fari. o. Lrip

Pomm. do. 3 1012, (Oberſchleſ. 4 116 zig. Hr. Jnſp. Muſſard a. Cötn. Die Hrru. Kaufl. Heſſe a. Bern-
K.u.Nm. do. 3 101 do. L B.veing. 108 F burg Grote a. Hamburg, Winkler a. Leipzig Siemon a. Berlin.
Schleſ. do 3 100), B. Stett. L. A. 120 Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Natho a. Erfurt. Hr. Kaufm Sand-
Gold a ware. NPo. do. I. B. 120 leben u. Hr. Rentier Reinsberg o. Berlin. Hr. Antm. Potzen a. Rirdrchsd'or. 13 1317, Magd. Hlbſt. 4 114 tenheim. Frau Juſtizräthin Uhde a. Rammelburg. Frau OAmtm.An Senm. t B. Schw. Fr. 4 Z Meyer a. Klettwitz. Die Hrru. Kaufl. Jeſſen a. Oresden, Michelly
à 5 Thlr. 12 11/, do. doP. Obl. 4 102 Gold un wen GeOiscont. 4 Bonn Köln. 4 l130 oldnen Löwen Hr. Geh. Rath Wilkens u. Hr. Reg. Rath Kum-mer a. Berlin. Hr. Reg.- Rath Nauck a. Danzig. Hr. Geſandtſchafts

Secr. Porſe a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Kletter a. Letpzig, Ries

Getreid epreiſe. r e Rabe z e e agenthal. r. Prediger Bornemann a. Gresdorf. Hr. Kaufm. Schle(Nachl Beriner Scheffel und Preuß. Gelde.) mann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Borghauſen a. Chemnip
Halle, den 20. Auguſt Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Plathen a. Aſchersleben. Hr. Fabrik.

Weizen 1 17 9 6 bis 1 22 6 Krügerberg a. Riga. Die Hrrn. Kaufl. Schönfeld a. Bleicherodd,Roggen z 1 r 7 6 Schönfeld a. Nordhauſen Roſenfeld a. Zerbſt. Hr. Rittergutsbeſ. v.Gerſte 27 6 1 Wiſtenthal a. Braunſchweig. Hr. Juſtiz-Comm. Wehrhahn a. Roßla.
Hafer 17 6 20 Loge Schievelbein m. Gem. a. Berlin. Hr. Stud. med. Richtera. Roſtock.

Magdeburg den 20. Auguſt. Nach Wiſpeln.) Goldnen Kugel Die Hrrn, Kaufl. Altenſtädt u. Markus a. Magde
Welzen 36 38! Gerſte 22 22 burg, Winkler a. Bremen, Jacob u David a. Werben. Die Hrru,
Roggen 30 Hafer 18 20 Oekon. Schipmann a. Heckelsberg, Ebert a. Eilendurg,

Bekanntmachungen. Im Verlage von Heinrich Franke Thuſius, F. A. K., Handſibel zum
Um dem Wunſche meiner geehrten

Gäſte nachzukommen liegt von heute andie Magdeburger Zeitung in den drei
Schwaänen zum Leſen bereit.

Grune und weiße Korbmacherweiden
verkauft Elitzſch in den Weingarten.

Freitag Erſtes großes Mili-
tair Concert im Garten zur
Weintraube (bei ungünſtiger Witterung
im Salon), gegeben von dem Muſik
chor des 27. Jnf. Regiments.
Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.
m

Neue Heringe
von allen Sorten und zu jedem Preiſe, ge-
wiß immer die beſten und die billigſten immer-
fort, wovon ſich meine geehrten Abnehmer
ſtets überzeugen können in der Herings-
handlung bei Bolße.

in Leipzig ſind ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen (in Halle, Küm-
mel's Sort. Buchh.) zu haben
Melos, J. G., Naturlehre für

Bürger und Volksſchulen, ſo
wie die untern Klaſſen der Gymnaſien.
Sechste Auflage. Durchgeſehen
und beſonders in Hinſicht auf die phyſi-
kaliſchen und aſtronomiſchen Elementar-
kenntniſſe, berichtigt und vermehrt von
Dr. E. F. Anguſt, Director am
dealgymnaſium in Berlin. 28 Bogen.

Preis Rthlr.Volks -Naturlehre oder das Wiſ-
ſenswertheſte von den Urſachen
und Wirkungen in der Natur.
Zum Gebrauch fur niedere Volks be-
ſonders fur Landſchulen und zur Beleh-
rung fur den Burger und Landmann,
mit Beruückſichtigung der neueſten
Beobachtungen und Erfindun-
gen. Zuſammengeſtellt von F. A.
K. Thuſius. Preis Rthſr.

erſten Unterricht im Leſen für
Stadt und Landſchulen. Preis 15 Pf.

Jfe, Dr. Aug., Der kleine Geos-
graph, oder erſter Unterricht in der
Erdkunde, nach den neueſten Beſtim-
mungen und Zeitereigniſſen. Ein Le-
ſebuch für Schule und Haus.
Preis Rthlr.

Partiepreis bei 25 Exemplaren nur Rthlr.

Die Speiſewirthſchaft von L.
Dachritzgaſſe Nr. 983. empfiehlt

ſich mit guten und billigen Speiſen und
Bier.

2-

Ein ſehr gutes Fortepiano mit 6
Octaven weiſt nach Niewerth, große
Steinſtraße Nr. 168.

222

1 Zug- und 1 Reitpferd ſtehen von heute
an zum Verkauf im Gaſthofe zur goldenen
Bretzel.
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